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LUDWIGSLUST Grau getigertes Fell mit
viel Weiß, dazu sehr zahm. Dieser süße
Kater istkurzvorWeihnachteneinerFa-
milie an der Wöbbeliner Straße in Lud-
wigslust zugelaufen. Das Tier ist sehr
zutraulich, macht einen gepflegten Ein-
druck und scheint das Leben im Haus
gewohntzusein.DerKater fühlt sichauf
derCouch in seinemderzeitigenZuhau-
se amwohlsten, nahm auch das Katzen-
klo sofort in Besitz. Allem Anschein
nach ist es ein junges Tier.Wer den Stu-
bentiger vermisst, melde sich bitte un-
ter Tel. 03874 21672. muen

Der zugelaufene Kater FOTO: MÜNCHOW

LUDWIGSLUST/BREETZ Die Kreisvolks-
hochschuleLudwigslustbietetzweiKurse
inkeltischenTänzenan:AbFreitag,10.Ja-
nuar(sechsmal),14-tägigum19.30Uhrin
Ludwigslust,AmMarstall7,sowieabFrei-
tag, 17. Januar, (fünfmal) 14-tägig um
19.30Uhr inBreetz, imTanzsaal,Kastani-
enallee 12. Beide Kurse ermöglichen den
Teilnehmern, beim „Folklore-Ball“ mit
Live-Music am Sonnabend, 22. März, um
19.30UhrinBreetzmitzutanzen.DasPro-
gramm beinhaltet sowohl Tänze für An-
fänger als auch für Fortgeschrittene. Info
und Anmeldung bei: Ulla Stern,
Tel.038792 50832. svz

Neustädter Hobbyfotograf Günther Schulz mit neuer Ausstellung / Stralendorf startet ins Blücher-Jahr 2014

NEUSTADT-GLEWE/STRALENDORF

Dank einer kurzweiligen Laudatio von
Jürgen Seidel erfuhren die Stralendorfer
und deren Gäste, die sich am Dienstag-
abend in der Amtsscheune eingefunden
hatten, sehr viel über den Neustadt-Gle-
wer Hobbyfotografen Günther Schulz.
Seine 33 großflächigen Landschaftsauf-
nahmen schmücken bis Ende März den
Saal und können auch erworben werden.
Die Vernissage zur Fotoausstellung, so

hatte zuvor Stralendorfs Bürgermeister
Helmut Richter erklärt, finde auf den Tag
genau 680 Jahre nach der urkundlichen
Ersterwähnung des Dorfes statt und gebe
den Auftakt zum Stralendorfer Blücher-
jahr 2014. Blücherjahr deshalb, weil ein
Ritter namens Hinricus von Blücher im
Jahre 1334, am Epiphanistag des Herrn,
das ist imMonat Januar der siebente Tag,
eineHufe imDorfeStralendorfderKirche
zuSchwerinübergab.DieweiterenHöhe-
punkte rundumBlücher unddenDorfge-
burtstag, so verrät es ein Informations-
blatt von Gemeinde und Dorfverein, sol-
lenEnde Juni und inder ersten Juliwoche
folgen.
Doch zurück zur Ausstellungseröff-

nung. Der Journalist Jürgen Seidel, seit
zehn Jahren selbst Stralendorfer, verriet
den Anwesenden: „Vor Ihnen steht ein
Olympiateilnehmer an der Olympiade in
London 2012. Allerdings nicht in einer
Sportart, sondern in einer Kunstart: der
Fotografie.“ Die Familie habe dem 1951
geborenen Günther Schulz diese Reise,
bei der mehrere tausende Fotos entstan-
den, zu seinem 60. geschenkt. Für einen
Mann,der langeJahrealsSportlehrer, ins-
besondere im Behindertensport, Spuren
hinterließ, eine geradezu geniale Ge-
schenkidee, fand Seidel.
Die Liebe zur Fotografie begann bei

Günther Schulz bereits während seiner
ZeitalsSportstudentanderDHfKinLeip-
zig und fand später ihre Fortsetzung als
Mitglied im Fotoclub Neustadt-Glewe.
Seit 2006 fotografiert Günther Schulz
ausschließlichmit digitaler Technik. Sein
besonderes Interesse gilt der Reise- und

Landschaftsfotografie. Nach Dubai stehe
in diesem JahrAndalusien auf demReise-
plan der Schulzens.
Bilder von Günther Schulz schmücken

mittlerweile viele Firmen- undPraxisräu-
mederRegion.SobeispielsweiseimTech-
nikum, inArztpraxenund imArchitektur-
büro B+K inNeustadt-Glewe bzw. bei der
BVVG in Schwerin. Von seinem wunder-
vollenLandschaftskalender 2014 seiman
imLandwirtschaftsbetriebLübessesoan-
getan gewesen, dass man gleich 40 Stück
erworben habe.
Vor den in Stralendorf ausgestellten

33 mecklenburgischen Landschaftsfoto-
grafien, davon konnten sich die Besucher
in der Amtsscheune später selbst über-
zeugen, konnte man getrost länger ver-
weilen. Und das nicht nur, weil sie Gün-
ther Schulz als einen Frühaufsteher und
geduldigenFotografenverrieten, sondern
weilsiedemTitelderAusstellung„Liebes-
erklärung an Mecklenburg“ vollauf ge-
recht werden.

Hannelore van Reimersdahl

Die StralendorferinnenCarolaWaschnewski und Diana Henning sowie deren Pampower Freundin Marion Kebschull wählen mithilfe der
Bilderliste ihre Favoriten unter den ausgestellten Fotografien.

Jürgen Seidel (l.) weckt durch eine humorvolle und informative Laudatio das Interesse für
die Ausstellung des Hobbyfotografen Günther Schulz. FOTOS: VAN REIMERSDAHL

LUDWIGSLUST Vor 25 Jahren, am
1. Januar 1989, trat Michael Seifert
(Foto li.) als Redakteur in die
SchwerinerVolkszeitungein.Heute
kennen ihn viele als Lokalredakteur
für Ludwigslust und Umgebung. Zu
seinem Betriebsjubiläum über-
brachte SVZ-Chefredakteur Micha-
el Seidel die herzlichsten Glück-
wünsche.Michael Seifert ist derzeit
vor allem im Amt Grabow unter-
wegs, um spannende Geschichten
zu erzählen. Der 54-jährige Schwe-
riner ist verheiratet und hat zwei
Söhne. koenF
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LUDWIGSLUST Es sind nicht
die Tauchbasen im Roten
Meer oder auf Hawaii, die es
Udo Binner aus Schwerin
seit dem 14. Lebensjahr an-
getan haben, sondern die
rauen Küsten des Atlantiks.
Beim nächsten Museums-
abend im Natureum Lud-
wigslust nimmt er die Gäste
mithilfe zahlreicher Unter-
wasserfotosmit auf eineRei-
se in die Unterwasserwelt

vom Nordkap über Irland,
die Bretanie, Kap Verden bis
zum Kap der guten Hoff-
nung. Der Vortrag beginnt
am Dienstag, dem 21. Janu-
ar, um 19.30 Uhr.
UdoBinners Erlebnisse im

Laufe seiner 50-jährigen Tä-
tigkeit als Unterwasserfoto-
graf reichen von Begegnun-
gen mit Walen und Robben
bis zu verschiedensten Mee-
resorganismen. Dabei be-

richtet er in einer Multime-
diashowunter anderemüber
kleine und große Abenteuer
bei seinen Reisen in die Un-
terwasserwelt des Atlantiks.
Alle Interessenten sind zu

diesem Vortrag in das Natu-
reum am Schloss eingela-
den. Der Unkostenbeitrag
beträgt für Mitglieder der
Naturforschenden Gesell-
schaft (NGM)2Euround für
Gäste 3 Euro.

HAGENOW Ein Verkehrsun-
fall auf der Bundesstraße
321 in Bandenitz ist vermut-
lich auf Sekundenschlaf zu-
rückzuführen.Der Fahrer ei-
nes Kleintransporters hatte
am Dienstagmorgen plötz-
lich die Kontrolle über sei-
nenWagen verloren undwar
mit einem im Gegenverkehr
befindlichen Lkw seitlich
zusammengestoßen. Ver-
letzt wurde bei der Karam-
bolage, bei der ein Sachscha-
den von rund 1000 Euro ent-
stand, niemand, teilte die
Polizei weiter mit.
In einer ersten Befragung

vor Ort äußerte der Fahrer
des Transporters, dass er
wohl kurz eingeschlafen sei.
Allerdings dauern die Er-
mittlungen zur genauen Un-
fallursache noch an.

svz

LUDWIGSLUST Der gemein-
nützige VereinDeutsch-Engli-
scher Freundschaftsclub bie-
tet in Zusammenarbeit mit
demOxfordCollegeofEnglish
Sprachreisen indie englischen
StädteTorquayundOxfordan.
Die Osterferien vom 12. bis

27. April 2014 (oder auch ab
5.April)inEnglandzuverbrin-
gen,könnteeineguteMöglich-
keit sein, die Sprache zu ler-
nen.Nach15bzw.30Zeitstun-

denUnterrichtandenWerkta-
gen sorgt ein Veranstaltungs-
und Unterhaltungsprogramm
dafür, dass die Entspannung
nicht zu kurz kommt. Unter-
kunft und Vollverpflegung in
sorgfältig ausgewählten und
bewährten Gastfamilien. Frei-
zeitprogramm ist inklusive.
Nähere Infos bei Silvana Ka-
both,Tel.091287612,oderauf
der Website www.gb-sprach-
reisen.de. svz

Mitte i lungen

Wer vermisst diesen
süßen Kater?

Tanzen wie die Schotten:
Neue Kurse ab Januar

Eine Liebeserklärung anMecklenburg

Glückwunsch
zum 25.
Betriebsjubiläum

Tauchabenteuer vom Nordkap
bis zum Kap der guten Hoffnung

Sekundenschlaf
als Ursache für
Zusammenstoß

Sprachferien in Torquay
und Oxford

Anzeige

Ludwigsluster Tageblatt

DONNERSTAG, 9. JANUAR 2014 SEITE 16
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Es werden noch viele schwere Stunden kommen.
Aber die Sterne amHimmel, die Liebe in
unseremHerzen und die Erinnerungen
an die schöne Zeit mit dir werden uns helfen,
unserenWeg nach vorne weiter zu gehen.

DDiirrkk NNiieemmzzookk
Heute wollen wir Danke sagen, all denen, die uns in den
schweren Stunden zur Seite gestanden haben.
Unser Dank gilt meiner Familie, Henning und Ingrid, den
Nachbarn, Freunden und Bekannten, der Firma Vogler
Fleisch GmbH Steine, den Kollegen, dem Bestattungsunter-
nehmen Lehmann, Frau Killisch sowie den Kameraden aus
Idstedt.

AAnnnniikkaa NNiieemmzzookk
uunndd KKiinnddeerr

Der Weg des Lebens ist begrenzt,
die Erinnerung jedoch unendlich.

Nach einem erfüllten Leben entschlief heute unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma,
Schwester und Tante

Martha Lehmann
✴ 21. 3. 1918 † 6. 1. 2014

In Liebe und Dankbarkeit
Arnim und Erika
Heidrun und Wolfgang
Ingo und Inge
ihre lieben Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Neustadt�Glewe, im Januar 2014

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
erfolgt amMontag, dem 13. Januar 2014, um 13.00 Uhr in
der Friedhofskapelle in Neustadt�Glewe.

Traurige Familienanzeigen


